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2 
CSS = Chaos Sehr 
Schnell? Der Zauber 
dahinter 

CSS bedeutet Freiheit, CSS ist aber auch die Qual der Wahl. Mit CSS-
Regeln kannst du ganze Absätze verschieben, verändern, verstecken, Farben 
zuordnen, Rahmen setzen, Abstände definieren und so weiter und so fort. 
Du wirst sehen, dich einzuschränken wird dein größtes Problem sein! 

In diesem Kapitel erfährst du: 

$ Was eine Regel in CSS ist 

$ Welche Eigenschaften diese Regel besitzt 

$ Welche Vorteile CSS mit sich bringt 

$ Wie du CSS-Regeln einbindest und verwendest 

$ Was Selektoren sind 

$ Welches die drei Gestaltungsebenen in CSS sind 

http://www.mitp.de/8696
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2 Was ist nun CSS? 

Ich nehme es gleich vorweg:  

h1 {color: red;} 

Das ist alles. Das ist CSS. Genauer, eine Regel in CSS. Ganz einfach und 
praktisch. Es ist keine Programmierung im eigentlichen Sinne, vielmehr eine 
Zusammenstellung von Definitionen. Kein if und else, keine Schleifen 
und keine Abfragen. Die Regeln in CSS sind mit den Formatvorlagen in 
Microsoft Word vergleichbar. 

CSS bedeutet Cascading Style Sheets. Auf Deutsch etwa so viel wie: Eine 
Sammlung (Sheet) von Formatvorlagen (Style) in einer mehrstufigen Ent-
scheidungsfindung (Cascading). 

Die möglichen Schwierigkeiten in CSS bestehen in den verschiedensten 
Regeln und in der Übersicht. Wenn du aber diese Regeln einmal gut kennst, 
dann wird es ein richtig tolles Kinderspiel für dich sein. Du musst dir ein-
fach vorstellen, ein Mensch aus dem Dschungel kommt zum ersten Mal in 
unsere Zivilisation und du musst ihm jetzt auf dem Rasen alle Fußballre-
geln erklären. Dem armen Kerl würde der Kopf rauchen, wobei für uns alles 
selbstverständlich ist. Geduld ist gefragt, besonders mit dir selbst! 

Ein Teil vom Ganzen: CSS ist ein Werkzeug. Was schlussendlich eine gut 
gestaltete Webseite ausmachen wird, ist dein Geschmack! 

Gute Bilder bereitstellen ist ein weiterer Teil vom Ganzen, und Grundkennt-
nisse in der Farbenlehre lassen deine Webseiten zu einer Augenweide wer-
den. 

Hier dein erster Versuch: Öffne mit Firefox die Datei kap02_css1.html, 
die Du Dir heruntergeladen hast. Aktiviere den Firebug (klicke einmal unten 
rechts auf den grünen Kreis mit dem weißen Häkchen). Nun klicke auf den 
Reiter CSS und schau dir die Regeln an. Du setzt nun für h1 einen gelben 
Hintergrund (background-color: yellow). Klicke hierfür auf EDIT, so-
mit wird der CSS-Abschnitt veränderbar. Füge nun die Regel so ein: 

http://www.mitp.de/8696
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Du siehst, deine Änderungen haben in Firefox sofort eine Wirkung. Doch 
aufgepasst: Die Änderungen sind nicht gespeichert! Möchtest du das dau-
erhaft ändern, dann musst du den Quelltext im Editor ändern und abspei-
chern. 

In der folgenden Tabelle nehmen wir die Regel h1 {color: red;} ge-
nauer unter die Lupe. 
 

Was Definition Bedeutung 
h1 {color: red;} Regel So sieht eine vollständige, 

korrekte Regel aus. 
h1 Selektor Wohin soll die Reise gehen? 

Das Ziel wird hier definiert. 
{color: red;} Deklarationsblock Im Deklarationsblock können 

mehrere Deklarationen zu-
sammengefasst werden. 

color: red; Deklaration Eine Deklaration enthält immer 
mindestens eine Eigenschaft 
und einen Wert. 

color Eigenschaft Es gibt nicht unendlich viele 
Eigenschaften. 

red Wert Auch die Werte können nur 
aus einer begrenzten Liste 
entnommen werden. 

{} Blockzeichen Das geschweifte Klammern-
paar fasst Deklarationen zu-
sammen. 

: Trennzeichen zwischen 
Eigenschaft und Wert 

Ein Abstand nach dem Doppel-
punkt dient zur besseren Dar-
stellung. 

; Abschließendes Zeichen Jede Deklaration muss abge-
schlossen werden. 

 

http://www.mitp.de/8696


50 

CSS = Chaos Sehr Schnell? Der Zauber dahinter 

 

Kapitel 

2 Es ist besser, man gewöhnt sich an, wirklich jede Deklaration mit einem 
Strichpunkt abzuschließen. Theoretisch muss die letzte Deklaration  
im Deklarationsblock nicht abgeschlossen werden. 

Vorteile von CSS 

Die Trennung von Inhalt und Gestaltung 
Die allerwichtigste Eigenschaft von CSS ist: Sie trennt endlich den Inhalt 
von der Gestaltung. Du kannst dich nun auf jeden Teil einzeln konzentrie-
ren. Schreibe deine Inhalte und gestalte sie im nächsten Schritt. Praktisch, 
oder? Was ganz wichtig ist, widerstehe der Versuchung, sofort einzelne 
Teile des Inhalts zu gestalten! 

Dank CSS werden deine Seiten einheitlich, modern und wartungsarm.  

Inhalt ist grundsätzlich wichtiger als das Design! Im Inhalt werden die 
Informationen benutzergerecht aufbereitet. Das Design dient zur Verbes-
serung der Informationsübertragung. Nur gutes Design verwöhnt zwar 
das Auge, aber der Besucher wird trotzdem nicht wiederkommen.  

Diese wichtige Erkenntnis ist hart. Ein richtig guter Webdesigner (wie du!) 
plant seine Projekte von Anfang an und so genau wie möglich. Im An-
hang B, Planung eines Webprojekts, findest du einen Vorschlag, wie man 
ein Webprojekt effizient planen und angehen kann. 

Der CSS-Zen-Garten 
In jedem CSS-Buch wird die Internetseite http://www.csszengarden.com/tr/ 
deutsch (dieser Link ist die deutsche Übersetzung) als die Referenz und als 
das Beispiel schlechthin angepriesen. Und das mit vollem Recht! Diese Sei-
te ist einfach genial! 

Das Prinzip ist einfach, es existiert genau eine einzige HTML-Datei. Diese 
bleibt zu 100% unverändert. Einzig die eingebundenen CSS-Dateien ändern 
sich. Ist das nicht genial? 

http://www.csszengarden.com/tr/
http://www.mitp.de/8696
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Ein Ausschnitt der reinen HTML-Seite durch den Browser betrachtet 
 

 
Die exakt gleiche HTML-Seite, jetzt wurde eine CSS-Datei eingebunden. 

In http://www.csszengarden.com/tr/deutsch wird die volle Kraft von CSS 
erst richtig sichtbar. Es ist erstaunlich, was diese wahren Künstler und Gra-
fiker mit Bildern und CSS alles zaubern können. Die Wichtigkeit der Bildbe-
arbeitung in Verbindung mit CSS wird einem zusätzlich vor Augen geführt. 

Aufgabe: Öffne die oben erwähnte Internetadresse und wähle ein Design 
aus. Aktiviere wiederum den Firebug (Häkchen entfernen bei EXTRAS|FIRE-

http://www.csszengarden.com/tr/deutsch
http://www.mitp.de/8696
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2 BUG|DISABLE FIREBUG). Wenn du auf den Reiter CSS klickst, siehst du sehr 
wahrscheinlich einen Link. Klicke einfach darauf, bis du die CSS-Regeln 
siehst. Nun deaktiviere einzelne Regeln per Firebug! Links von der Regel 
hast du die Möglichkeit, ein Verbotszeichen zu setzen. Nutze sie! 

 

Einfache Wartungsarbeiten 
Folgendes Schema soll dir einen weiteren Vorteil von CSS erläutern. 

 
Eine CSS-Datei spricht viele HTML-Seiten an. 

Konkret bedeutet dies: Du musst lediglich an einer einzigen Stelle (in der 
CSS-Datei) etwas ändern und es wirkt sich auf alle Seiten gleichermaßen 
aus! 

 
Jede HTML-Seite hat ihre eigenen Stile. Keine Einheitlichkeit in Sicht. 

Werden mehrere HTML-Seiten erstellt und getrennt gestaltet, muss jede 
einzelne HTML-Seite bearbeitet und angepasst werden. Dies nennt man 
Mehraufwand oder ganz einfach: Zeitverschwendung! 

http://www.mitp.de/8696
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Ein einheitliches Aussehen 
Die oben beschriebene Möglichkeit der seitenübergreifenden Gestaltung 
bringt nicht nur eine Zeitersparnis, sondern gleich noch ein einheitliches 
Aussehen mit sich. Zwei Fliegen mit einer Klappe, du sparst Zeit und alles 
sieht gleich formatiert aus. Super, oder? 

CSS ist modern 
»Modern« ist zwar ein relativer Begriff, doch zum heutigen Zeitpunkt ist 
eine moderne Webseite sicher suchmaschinenfreundlich und gewährleistet 
einen barrierefreien Zugang. 

Suchmaschinenfreundlich 
Hast du dich schon einmal gefragt, warum dein Webauftritt in den Such-
maschinen weit unten oder gar nicht auftaucht? Vielleicht hast du schon 
einmal das Kürzel SEO gesehen? Er steht für Search Engine Optimization. 
Oder auf Deutsch: Suchmaschinenoptimierung. 

Suchmaschinen gehen nach ganz strikten Richtlinien vor, wie sie Internet-
seiten bewerten und Ranglisten erstellen. Mit CSS bist du auf der ganz 
sicheren Seite, denn durch CSS wird der HTML-Code nicht angerührt. 
Suchmaschinen schauen sich den HTML-Code an, und wenn dieser korrekt 
geschrieben ist, bekommst du einen höheren Rang. Die Suchmaschinenop-
timierung ist eine Wissenschaft für sich geworden. Kommerzielle Firmen 
bieten dir ihre Dienste an, um deine Seite in der Rangliste nach vorne zu 
bringen, denn es gibt noch weitere Punkte, die großen Einfluss auf die 
Rangliste ausüben. 

Unter http://suchmaschinenoptimierung.michaelsattler.de/ findest du 
Wissenswertes über SEO. 

 

Texte in Grafiken können von den Suchmaschinen nicht gelesen werden! 
Um doch in den Genuss von wunderschönen Textgrafiken zu kommen, 
wird in Kapitel 8 erklärt, wie du dies am schlauesten lösen kannst.  

Barrierefreies Internet 
Wer jetzt an behinderte Menschen denkt, liegt komplett falsch. Allein 
schon der Begriff »behindert« oder »Behinderung« ist in diesem Zusammen-
hang eine Katastrophe. Diese Menschen werden vielmehr von den »norma-
len« behindert! Der englische Fachbegriff für barrierefreies Internet ist 

http://suchmaschinenoptimierung.michaelsattler.de/
http://www.mitp.de/8696
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2 »Accessibility«. Doch »Accessibility« wird wiederum mit Zugänglichkeit 
übersetzt. Eine verwirrende Sache. 

Jedenfalls denkt man bei barrierefreiem Internet an alle Menschen und 
eben auch an Geräte. Menschen mit körperlichen oder geistigen Einschrän-
kungen benötigen spezielle Geräte, um Inhalte des Internets überhaupt 
erfassen zu können. Zum Beispiel haben blinde Menschen eine spezielle 
Software, die den Text vorliest, oder sie haben eine spezielle Tastatur, die 
den Text in die Blindenschrift »Braille« übersetzt. Doch der Begriff »barrie-
refrei« geht noch weiter. Es werden auch reine Textbrowser, PDAs oder Mo-
biltelefone unter diesem Begriff erfasst. Spätestens jetzt wird einem klar, 
dass eine gute Webseite für alle Menschen und Geräte zugänglich sein 
sollte. Die Umsetzung jedoch ist eine wahre Kunst.  

Die WAI (Web Accessibility Initiative) des W3C schlägt insgesamt 
14 Punkte vor. Du kannst diese unter http://de.wikipedia.org/wiki/ 
Web_Accessibility_Initiative nachlesen. Noch mehr Tipps über barriere-
freies Webdesign findest du auf http://www.barrierefreies-webdesign.de. 

Du fragst dich sicher, was das W3C ist? Das World Wide Web Consortium 
(kurz: W3C) ist quasi der Wächter des WWW und erarbeitet alle Standards 
rund um das Internet. Es hat keine eigentliche Macht, es spricht einfach 
Empfehlungen aus, damit das Internet einheitlicher und dadurch von bes-
serer Qualität wird. Informiere dich über das W3C auf http://www.w3.org/ 
Consortium/.  

Im späteren Verlauf dieses Buches wirst du praktisch alle diese Punkte um-
gesetzt haben. 

Verschiedene Layouts 
Hast du dich auch schon über ausgedruckte Internetseiten geärgert? War 
der wichtige Text abgeschnitten und die wirklich überflüssige Navigation 
mit ausgedruckt? Dies gehört nun der Vergangenheit an und wird deinen 
Besuchern nicht passieren. Du erstellst eine zusätzliche CSS-Datei, mit der 
deine Inhalte nur für den Druck formatiert werden. Der Besucher deiner 
Internetseite klickt auf das Drucken-Symbol und schon wird die CSS-Datei 
für den Druck aktiv. Das Erstellen einer alternativen CSS-Datei wirst du in 
Kapitel 13, Mit Nachdruck – Ein zweites Stylesheet für den Druck, kennen 
lernen. 

http://de.wikipedia.org/wiki/
http://www.barrierefreies-webdesign.de
http://www.w3.org/
http://www.mitp.de/8696
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Vier Wege führen nach Rom 

Alle Wege führen nach Rom, so sagt man. In deinem Fall sind es doch »nur« 
vier Wege. Das Resultat in deinem Beispiel wird am Ende immer gleich 
aussehen. 

Wie werden nun diese CSS-Regeln (in unserem Beispiel h1 {color: 
red;}) eingebunden oder zugewiesen? Du hast vier Möglichkeiten: Zwei 
davon können direkt in der HMTL-Datei erstellt werden und zwei Möglich-
keiten werden von außen eingebunden. 

Intern: Inline-Style (Eingebettete Stildefinition) 
Willst du CSS direkt im HTML-Dokument anwenden, kannst du dies über 
den Inline-Style erreichen. Gehe folgendermaßen vor: 

Öffne im Editor eine neue Datei per [Strg] + [N]. Schreibe dort das HTML-
Grundgerüst hinein und dann Folgendes zwischen die beiden html-Tags: 

<head> 
<title>Vier Wege: Inline-Style</title> 
<meta http-equiv="content-type" content="text/html;  
charset=iso-8859-1" /> 
</head> 
<body> 
<h1 style="color: red;">CSS ist gut!</h1> 
</body> 

 

Speichere die Datei per [Strg] + [S] und nenne sie kap02_4wege1.html. 
Betrachte nun diese Datei im Firefox. 

Die CSS-Regel muss als Inline-Style ein wenig angepasst werden und sieht 
anders als die anderen Regeln aus. Du musst lediglich das Universalattribut 
style in dein gewünschtes Tag einfügen. 

Intern: Eingebettetes Stylesheet 
Eine weitere Möglichkeit, direkt im HTML-Dokument zu arbeiten, funktio-
niert über eingebettete Stylesheets. Die CSS-Regeln werden im head-
Bereich des HTML-Dokuments zwischen den Tags <style> und </style> 
eingefügt. Die Datei kap02_4wege2.html sieht nun so aus:  

http://www.mitp.de/8696
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2 <head> 
<title>Vier Wege: eingebettetes Stylesheet</title> 
<meta http-equiv="content-type" content="text/html;  
charset=iso-8859-1" /> 
<style type="text/css"> 
h1 {color: red;} 
</style> 
</head> 
<body> 
<h1>CSS ist gut!</h1> 
</body> 

 

Speichere wiederum und betrachte es erneut im Firefox. 

Hier ist das erste Mal eine kleine örtliche Trennung von HTML-Tag und CSS 
sichtbar. Die Gestaltung findet nicht direkt am Ort des Geschehens statt. 

Extern: Link 
Dies wird wohl die häufigste und beste Lösung sein, um eine externe CSS-
Datei im head-Bereich über den link-Befehl einzubinden. 

Ändere das vorherige HTML-Dokument ab und speichere es unter dem Na-
men kap02_4wege3.html: 

<head> 
<title> Vier Wege: eingebettetes Stylesheet</title> 
<link rel="stylesheet" type="text/css" href=  
"kap02_4wege3.css" /> 
<style type="text/css"> 
h1 {color: red;} 
</style> 
</head> 
<body> 
<h1>CSS ist gut!</h1> 
</body> 

 

Der Befehl link verweist auf eine externe Datei und bindet diese in das 
HTML-Dokument ein. 

http://www.mitp.de/8696
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Öffne nun den Editor und schreibe Folgendes in die Datei: 

h1 { 
  color: red; 
} 

 

Speichere die Datei per [Strg] + [S] unter kap02_4wege3.css. Der In-
halt sieht zurzeit sehr bescheiden aus. Hier steckt nun die Regel, die schon 
haargenau so im eingebetteten Stylesheet verwendet wurde. Betrachte 
dein Ergebnis im Firefox. Falls alles richtig eingestellt wurde, sehen alle 
Beispiele genau gleich aus. 

Extern: @import 
Eine Besonderheit stellt die letzte Methode zur Einbindung von CSS-Regeln 
dar. Du wirst diese Möglichkeit in unseren Beispielen nicht weiter kennen 
lernen. Die @import-Anweisung spielt bei wirklich großen Webprojekten 
eine Rolle. Man spricht hier von modular aufgebauten Stylesheets. Die Idee 
ist einfach, du kannst in einer CSS-Datei weitere CSS-Dateien einbinden. 
Versuche es ruhig: 

In der kap02_4wege4.html bleibt alles beim Alten: 

<head> 
<title>Vier Wege: externes Stylesheet mit @import  
eingebunden</title> 
<meta http-equiv="content-type" content="text/html;  
charset=iso-8859-1" /> 
<link rel="stylesheet" type="text/css" href=  
"kap02_4wege4.css" /> 
</head> 

 

Doch der Inhalt der kap02_4wege4.css erhält nun folgenden Befehl: 

@import url(kap02_import.css); 
 

Das ist alles.  

Füge nun die Regel ein: 

h1 { 
  color: red; 
} 

 

Gehe beim Speichern genau gleich vor und nenne diese Datei kap02_ 
import.css. 

http://www.mitp.de/8696
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2 Das ist natürlich genau die gleiche Regel wie vorher in der kap02_ 
4wege3.css. 

CSS-Regel Nummer 1 

Je näher eine CSS-Regel dem Zielelement (Tag) ist, desto höher ist deren 
Gewichtung. 

Folgende Beispiele erläutern dir die Regel Nummer 1: 

0 In einer @import-CSS-Datei steht die Regel h1 {color: red;}. In 
der externen CSS-Datei, die den @import-Befehl beinhaltet, steht die 
Regel h1 {color: blue;}. Welche Farbe setzt sich durch? Genau, 
die blaue.  

0 In der externen CSS-Datei steht h1 {color: red;}, im head-
Bereich der HTML-Datei steht h1 {color: yellow;}. Welche Farbe 
setzt sich durch? Es ist die gelbe Farbe. 

0 Im head-Bereich der HTML-Datei steht h1 {color: lime;}. Direkt 
im h1-Tag steht <h1 style="color: orange;">. Was setzt sich 
hier durch? Orange setzt sich durch. 

Du siehst, es ist eine simple Abfrage, die jedes Mal ausgeführt wird. Je nä-
her eine Regel ist, desto mehr wird sie sich durchsetzen. In Kapitel 7 lernst 
du alle Details zu diesem Thema kennen. 

CSS-Regel Nummer 2 

Stehen zwei gleiche Eigenschaften nacheinander (untereinander) mit un-
terschiedlichen Werten, so wirkt immer die letztere (untere) Eigenschaft. 

Sieht eine Regel in einer CSS-Datei so aus, 

h1 { 
  color: yellow; 
  background-color: Aqua; 
  color: blue;  
} 

 

dann wird die erste Farbe Gelb (yellow) von der Farbe Blau (blue) über-
schrieben.  

Du wirst diese zwei Regeln bald ganz von alleine anwenden und denken, es 
sei das Normalste auf der Welt. 

http://www.mitp.de/8696
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Selektoren: Elemente, Klassen 
und IDs 

Bis jetzt hast du nur ein h1-Tag gestaltet. Dieses Tag wird in HTML defi-
niert und vorgegeben. 

Doch was machst du, wenn du mehrere h1-Tags verschieden gestalten 
willst? Hier helfen dir Klassen und IDs. 

Universelle Selektoren oder 
Elementselektoren 
Mit Elementselektoren sind alle HTML-Tags gemeint. Diese können mit CSS 
direkt gestaltet werden. Die Regel hierfür hast du bereits kennen gelernt: 

h1 {color: red;} 
 

In der HTML-Datei ändert sich rein gar nichts. Sehr praktisch, findest du 
nicht? 

Klassen 
Mit Klassen sind deiner Kreativität keine Grenzen gesetzt! Erfinde eigene 
Selektoren! Wende sie auf jedes Tag im HTML-Dokument an, das du gestal-
tet haben möchtest! 

Eine Klassen-Regel (auf Englisch heißen sie »class«) beginnt im CSS-
Dokument immer mit einem Punkt.  

Erzeuge die Datei kap02_klasse1.css und füge folgenden Inhalt ein: 

/* -----Wichtige Einträge werden gelb mit rotem  
Hintergrund----- */ 
.wichtig { 
  color: yellow; 
  background-color: red; 
} 

 

Gelbe Schrift auf rotem Hintergrund. Das muss einem ins Auge stechen! 
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2 Setze in deinen CSS-Dateien Kommentare! Erhalte dadurch deine Über-
sicht, denn nach mehreren Monaten weißt du nicht mehr genau, was du 
eigentlich machen wolltest. Das ist normal. Kommentare beginnen im-
mer mit einem Schrägstrich-Stern /* und enden mit einem Stern-
Schrägstrich */. Alles dazwischen wird vom Browser ignoriert. Achte da-
her peinlich genau darauf, dass du die Kommentare auch schließt, an-
sonsten wird nämlich alles (!), was dem Schrägstrich-Stern /* folgt, über-
sprungen! 

Speichern und weiter geht’s mit der HTML-Datei kap02_klasse1.html. 

Im HTML-Dokument kap02_klasse1.html wird die Klasse .wichtig 
so eingebunden: 

<head> 
... 
<link rel="stylesheet" type="text/css" href=  
"kap02_klasse1.css" /> 
</head> 
<body> 
<h1 class="wichtig">CSS ist gut!</h1> 
</body> 

 

Die Klasse .wichtig muss natürlich zugewiesen werden. Die Zuweisung 
erfolgt direkt im Tag über das Universalattribut class="wichtig". Spei-
chere alles und betrachte dein Ergebnis im Firefox. 

Ergänze nun die kap02_klasse1.css um folgende Regel h1: 

.wichtig { 
  color: yellow; 
  background-color: red; 
} 
h1 { 
  color: blue; 
} 

 

Welche Farbe setzt sich nun durch, wenn in der HTML-Datei unverändert 
<h1 class="wichtig">CSS ist gut!</h1> steht? Es ist die Farbe 
Gelb (yellow)! Dieses Beispiel findest du in der kap02_klasse2.html 
und kap02_klasse2.css. 

Die Erklärung findest du weiter unten in der Regel Nummer 3. 
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Selektoren: Elemente, Klassen und IDs 

 

ID 
Du willst dein Impressum auf deiner Seite einmalig gestalten? Und diese 
Farbkombinationen sollen nicht wieder auf der Seite vorkommen? Dann 
sind IDs genau das Richtige für dich. IDs funktionieren exakt genauso wie 
Klassen. Mit dem Unterschied, dass IDs genau einmal vorkommen dürfen, 
Klassen dagegen beliebig oft. 

Statt eines Punkts setzt du nun eine Raute (#). Ergänze die eben eingerich-
tete Datei kap02_id.css um folgende Regeln: 

.wichtig { 
  color: yellow; 
  background-color: red; 
} 
#impressum { 
  color: white; 
  background-color: black; 
} 

 

In der HTML-Datei kap02_id.html wird eine ID mit id="impressum" 
eingebunden. 

<head> 
... 
<link rel="stylesheet" type="text/css" href="kap02_id.css" /> 
</head> 
<body> 
<h1 class="wichtig">CSS ist gut!</h1> 
<p id="impressum">Das tolle Buch CSS für Kids!</p> 
</body> 

 

Nur dein Impressum wird eine weiße Schrift auf schwarzem Hintergrund 
erhalten. 

CSS-Regel Nummer 3 
Elementselektoren, Klassen und IDs werden unterschiedlich stark ge-
wichtet. Diese Gewichtung nennt man Spezifität. Die Spezifität wird in 
Kapitel 7 genau erklärt. Sportlich formuliert sieht das Ganze so aus: 
0 Ein Inline-Style gewinnt immer gegen alle anderen; 
0 Die ID gewinnt gegen die Klasse 100 zu 10; 
0 Die Klasse gewinnt gegen die Elementselektoren 10 zu 1. 
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CSS = Chaos Sehr Schnell? Der Zauber dahinter 

 

Kapitel 

2 Aus diesem Grunde hat sich im Beispiel weiter oben die Farbe Gelb durch-
gesetzt. Blau wurde im Elementselektor definiert, wobei die Farbe Gelb in 
einer Klasse vorgegeben wurde. Die Reihenfolge innerhalb der CSS-Datei 
spielt bei der Spezifität keine Rolle. 

Weitere Infos findest du auf der offiziellen Internetseite des W3C: 
http://edition-w3c.de/TR/1998/REC-CSS2-19980512/.  

Die 3 Stufen der Gestaltung 

Block-Elemente wie p oder div erzeugen um sich herum automatisch ei-
nen Rahmen. Im nächsten Kapitel färbst du die DIV ein, dadurch werden die 
Rahmen für dich sichtbar. Grundsätzlich sind alle Elemente rechteckig. 
Wenn du zusätzlich die Rahmen noch siehst, dann sehen diese Elemente 
wie Kisten aus. Die meisten dieser Kisten sind für uns unsichtbar, aber 
durchaus sehr wichtig. Dank dieser simplen Tatsache lässt sich die Gestal-
tung auf drei Ebenen aufteilen: 

0 Anordnung der Kisten: Wo willst du die Kisten nun auf der Webseite 
platzieren? Wie sieht der Aufbau der Seite aus? 

0 Gestaltung der Kisten: Welche Rahmenart, -dicke und -farbe definierst 
du? Welche Abstände sollen eingehalten werden? 

0 Inhalt der Kisten: Welche Schrift, Schriftgröße und -farbe wählst du? 

Bitte verinnerliche diese drei Gestaltungsebenen. Sie helfen dir enorm bei 
der Planung deiner Webseite. Im Verlaufe der nächsten Kapitel greifen wir 
auf diese Dreiteilung immer wieder zurück. 

Zusammenfassung 

Ich gebe es zu, ein theorielastiges, aber sehr wichtiges Kapitel. Du hast hier 
die grundlegende Idee von CSS kennen gelernt. Diese besteht aus folgen-
den Punkten: 

0 CSS ist eine Sammlung (sheet) von Formatvorlagen (style), die einen 
Entscheidungsfindungsprozess (cascade) durchlaufen. 

0 In einer CSS-Datei werden Regeln definiert. Eine Regel besteht aus ei-
nem Selektor und einem Deklarationsblock. Eine Deklaration wiederum 
besteht aus mindestens einer Eigenschaft und einem dazugehörenden 
Wert. 

http://edition-w3c.de/TR/1998/REC-CSS2-19980512/
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Ein paar Fragen … 

 

0 Die wichtigsten Vorteile von CSS sind: Trennung von Inhalt und Gestal-
tung, einheitlich, wartungsfreundlich und suchmaschinenfreundlich. 
Außerdem gewährleistet CSS barrierefreies Internet und ermöglicht ver-
schiedene Layouts für die verschiedenen Ausgabemedien. 

0 CSS-Regeln können über vier verschiedene Wege eingebunden werden: 
über eingebettete Stildefinitionen (Inline-Style), eingebettete Style-
sheets, über den link-Befehl im head-Bereich und über den 
@import-Befehl. 

0 Selektoren können Elementselektoren, Klassen oder IDs sein. 

0 Die CSS-Regel Nummer 1: Je näher eine CSS-Regel dem Zielelement 
(Tag) ist, desto höher ist dessen Gewichtung. 

0 Die CSS-Regel Nummer 2: Stehen zwei gleiche Regeln mit unterschied-
lichen Werten nacheinander (untereinander), so zählt immer die letztere 
(untere) Regel. 

0 Die CSS-Regel Nummer 3: Elementselektoren, Klassen und IDs werden 
unterschiedlich stark gewichtet. Diese Gewichtung nennt man »Spezifi-
tät«.  

0 Die 3 Stufen der Gestaltung beziehen sich auf die Kisten in den Websei-
ten. Erstens geht es um die Platzierung, zweitens um die Gestaltung 
und drittens um den Inhalt der Kisten. 

Ein paar Fragen … 

Frage 1: Wann muss jede Deklaration mit einem Semikolon abgeschlossen 
werden? 

Frage 2: Warum ist die Trennung von Inhalt und Gestaltung ein großer 
Vorteil? 

Frage 3: Wen oder was betrifft barrierefreies Internet? 

Frage 4: Was ist der Nachteil von Inline-Styles? 

Frage 5: Welches ist wohl die häufigste Einbindungsform von CSS-
Anweisungen? 

Frage 6: Wie lautet die Definition der Spezifität? Wer gewinnt gegen 
wen? Wer gewinnt immer? 

Frage 7: Woraus bestehen Internetseiten grundsätzlich? Warum sind die 
Begrenzungen nicht sichtbar? 
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CSS = Chaos Sehr Schnell? Der Zauber dahinter 

 

Kapitel 

2 Frage 8: Eine CSS-Datei sieht folgendermaßen aus: 

body { 
  background-color: aqua; 
} 
h1 { 
  color: teal; 
  font-size: 3em; 
} 
h2 { 
  color: white; 
  font-size: 2em; 
} 
.wichtig { 
  color: yellow; 
  background-color: red; 
  font-style: italic; 
} 
#impressum { 
  color: white; 
  background-color: black; 
} 

 

 Folgendes steht in der HTML-Datei: <h2 class="wichtig"> 
Dieser Text ist mir wichtig.</h2>. Welche Farbe hat 
der Satz? Welche Hintergrundfarbe? Du findest die Antwort in 
der kap02_frage8.html und kap02_frage8.css im Ordner 
\fragen\kap02_fragen. 

Frage 9:  Welche Möglichkeiten gibt es, um einen Rahmen mit CSS zu 
gestalten? Nenne nur die Eigenschaften, nicht die Werte. 

… und ein paar Aufgaben 

1. Gehe auf die Seite http://www.csszengarden.com/tr/deutsch und 
schau die tollen Arbeiten an. Staune! Aktiviere im Firefox das Werk-
zeug INFORMATIONEN|ELEMENTINFORMATIONEN EINBLENDEN und analysiere 
die Seiten.  

2. Aktiviere den Firebug und experimentiere mit den CSS-Angaben her-
um. 

http://www.csszengarden.com/tr/deutsch
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… und ein paar Aufgaben 

 

   

3. In der Datei kap02_4wege4.html werden nun die Überschrift h1 
und der Absatz (paragraph) p mit der gleichen ID ausgestattet. 
Schreibe nötigenfalls folgendes Listing ab und nenne die Datei neu 
kap02_ aufgabe3.html: 

<?xml version="1.0"?> 
<!DOCTYPE html PUBLIC "-//W3C//DTD XHTML 1.0 Strict//EN"  
"http://www.w3.org/TR/xhtml1/DTD/xhtml1-strict.dtd"> 
<html xmlns="http://www.w3.org/1999/xhtml" xml:lang="de"  
lang="de"> 
<head> 
<title>Kapitel 2 Aufgabe 3</title> 
<meta http-equiv="content-type" content="text/html;  
charset=iso-8859-1" /> 
<link rel="stylesheet" type="text/css" href=  
"kap02_aufgabe3.css" /> 
</head><body> 
<h1 id="impressum">CSS ist gut!</h1> 
<p id="impressum">Das tolle Buch CSS für Kids!</p> 
</body> 
</html> 

 

Was passiert nach der Speicherung und beim Betrachten der Seite im Fire-
fox? Überprüfe die Datei kap02_aufgabe3.html mit dem Validator un-
ter http://validator.w3.org. Nutze die Option VALIDATE BY FILE UPLOAD. Welche 
Fehler siehst du? 

http://www.w3.org/TR/xhtml1/DTD/xhtml1-strict.dtd
http://www.w3.org/1999/xhtml
http://validator.w3.org
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Kapitel 

2 4. Folgender Teil aus einem HTML-Dokument ist gegeben: 

<body> 
<h1>CSS ist gut!</h1> 
<p>Das tolle Buch CSS für Kids!</p> 
</body> 

 

 Füge auf drei verschiedene Arten (nicht mit @import) folgende De-
klarationen ein: 

 0 Die h1-Schrift soll die Farbe aqua erhalten; 

 0 Das Tag p soll eine braune (maroon) Hintergrundfarbe erhalten. 
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